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Wachsen ist eben doch eine mühsame Sache.
Schlecht gewachste Skis können viel Ärger ver-
Ursachen. Die Länge sollte bei Damen die Kör-
pergrösse um höchstens 20 - 30 cm, bei Herren
höchstens um 35 cm überschreiten. Anfänger
sollten auch nicht auf eigene Faust oder gar al-
lein ins Gelände gehen, sondern sich stets einer
Gruppe anschliessen.

//. F>ä/ze/z/>ü/z/, M/Zg/zez/ der
Fzzc/zkomzzz/sj/o/z STcz/zz/zg/zziz/' der
Sc/zwetz. Ferez'«/gw/zg/wrA /ZemporZ

Amerikanische Altersturner in Luzern

Vier Monate lang hatte ich im Auftrag der
Schweiz. Vereinigung für Alterssport (SVA) das
Treffen vorbereitet. Am 27. September 1985 war
es dann soweit: Die Gruppe «Keep Movin» aus
Urbana im US-Staat Ohio traf in Luzern, aus
Deutschland kommend, ein. Im Pfarreisaal
Maihof erwartete sie die dortige Altersturngrup-
pe. Die anfänglichen Hemmungen waren bald
überwunden; nachdem die Luzernerinnen ihre
Übungen begonnen hatten, mischten sich die
Amerikaner in weissen Hosen und dunklen
Leibchen unter die Gastgeber und machten
spontan mit. Auch wenn die gegenseitigen
Sprachkenntnisse bescheiden waren, so war die
Körpersprache allen verständlich. Nach fröhli-
chen Partnerübungen bildeten die beiden Grup-
pen einen grossen Kreis und sangen gemeinsam.
Die Besucher schenkten jeder «Maihöflerin» ein
Abzeichen und übergaben eine Proklamation
des Bürgermeisters von Urbana. Und schon
wurden Pläne zu einem Gegenbesuch geschmie-
det. Beim herzlichen Abschied flössen sogar
Tränen! Die Gäste drückten ihre Bewunderung
für das landesweite Netz der 4300 Alterssport-
gruppen im Rahmen der SVA aus, gibt es drüben
doch nur lokale Gruppen ohne gegenseitigen
Kontakt. Beglückt kehrten die Amerikaner von
ihrer dreiwöchigen Europatournee durch fünf
Länder zurück, so lasen wir es im «Piqua Daily
Call» vom 22. Oktober.

Frazz Z)o//y Fe/c/zzzrZ,

SZez/z/zzzzzje/z ZG

Partnerschaftsinserat «als Jux»

Auf ein Partnerschaftsinserat in der «Zeitlupe»
habe ich geantwortet und einen netten blumen-
verzierten Brief erhalten. Die Dame schrieb un-
ter anderem: «Ich wollte, ich wäre ein Vögelein,
dann würde ich zu Ihnen fliegen!» Darauf folgte

ein zweiter, netter Brief mit Fotos, den ich wieder
beantwortet habe (auch mit Foto).
Der dritte Brief war gerade das Gegenteil von
den ersten beiden. Darin hiess es z.B., ich sei zu
mager, sie hebe nur dicke Männer, so ca. 100 kg
schwere!!! und sie müsse mir gestehen, sie hätte
dieses Inserat nur als Jux aufgegeben!
Das war für mich wie eine Ohrfeige von einer
71jährigen Frau. Leider bin ich auf dieses Inserat
hereingefallen. Ich finde es gemein, ein Kon-
taktinserat «als Jux» aufzugeben. Abgesehen
von den unnötigen Briefen und Portospesen hat
mich diese Boshaftigkeit empört. Sie wollte zu-
erst nicht einmal meine Foto zurückgeben.
Ich danke Ihnen für Ihr Verständnis für meine
Empörung, und es würde mich sehr interessie-

ren, was Sie dazu sagen. FTe/rA F. z/z O.

Fz'e Fez/zzF/zo/z/z/zz/et z/z'ese/z «Fzzx» ebe/z/zz/Zy über-
/zzzzzpZ zzz'c/zZ /zzsZ/g. Sie sz'/zz/ //er zwez'Ze 7/err, z/er

s/c/z w/>er ez/ze F/zZZzzzzsc/zzz/zg Zzek/agZ. Fz/zze//ze Fzz-

zzzezz /zzz/ze/z j/c/z zzmge/ce/zrZ sc/zo/z üher a/zzzzg/zc/ze

Frze/e Zzesc/zwerZ. LFer /3 /a/zre heZrac/zZeZ, s/zzz/ e.y

zz/.yo we/izge Any/za/zwe/ä/Ze. IFe/z/z mazz zzm z/ze

Fz/zsaz/zLezZ ez//ez«.yZe/ze«z/er à'/Zerer Mmsc/ze/z

wem, zzm z/ze Zze/é Se/z/z-yzzc/zZ zzzzc/z vo/z IFzZwe/z zz/zz/

IF/Zwmz zzzzc/z ez'/zer zzezze/z Frezz/zz/yc/zzz/t oz/er

FzzrZ«er.ye/zzz/Z, z/zz/z/z Fzz/z/z /zzzz/z zzzzr /zez/zzzzer/z, z/zz,y.y

/zz'er «z/Z z/ezz Ge/zz/z/e« a/zz/erer ge.ypze/Z wzzrz/e. Fze

C/z/)/re-Vzz/zzmer .y/e/zerZ z/zz.y Frze/ge/zez'/zz/zw, .yz;

z/zz.y.y w/r z/zzrz/cAzzr .v/rzz/ zz/zz 7/zre Me/z/zz/zg. Dzz.y

/ze//c/e F/ze/zzzz g/bz zz/z.y z/e/z /I /z.yZz;.y.y zzzr /zezze/z Fe-
.yerzz/zz/rzzge (S. 35).

Fez/zz/zZzo/z FeZer Fz/zz/erk/zec/zZ

Zum Fac/ien
«Nun, Tina, was hast du in den Ferien erlebt?» -
«Nicht viel, Herr Lehrer. Für einen Aufsatz
reicht es auf keinen Fall!»

Ein Schotte will Ferien in Frankreich machen
und überquert den Kanal per Schiff. Wie er in Le
Havre ankommt, sieht er einen Taucher aus dem
Wasser steigen. «Mistkerle», zischt er hässig,
«keiner würde mir sagen, dass man auch zu Fuss

gehen kann!»

«Reparieren Sie bitte meine Autohupe.» - «Aber
die Bremsen sind auch nichts mehr wert!» -
«Deshalb sollen Sie ja die Hupe reparieren!»
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